
Abendmahl
Zwischen Ordnung und Freiheit

Eine Tagung des Pfarrkapitels 
Basel-Stadt und des 
Pfarrkonventes Baselland, 
mit dem Kompetenzzentrum 
Liturgik der Universität Bern 
und der Theologischen 
Fakultät der Universität Basel

Freitag, 20. Januar 2017

ReferentInnen
Prof. Dr. Andrea Bieler, Professorin für Praktische Theologie, Theologische Fakultät der 

Universität Basel

Prof. Dr. David Plüss, Co-Leiter des Kompetenzzentrums Liturgik, Professor für Homiletik, 

Liturgik und Kirchentheorie, Theologische Fakultät der Universität Bern

Dr. Katrin Kusmierz, Wiss. Geschäftsführerin des Kompetenzzentrums Liturgik, Theolo-

gische Fakultät der Universität Bern

Dr. Christian Walti, Pfarrer in Bern, ehemals Assistent im Bereich Homiletik, Liturgik und 

Kirchentheorie an der Theologischen Fakultät der Universität Bern

Thomas Zellmeyer, Assisent am Departement für Christkatholische Theologie, Theolo-

gische Fakultät der Universität Bern

Workshopleitende 
Sabine Brändlin, Pfarrerin, Fachstelle Frauen, Männer, Gender und Bereichsleiterin Seel-

sorge und kantonale Dienste, Reformierte Landeskirche Aargau

Kirsten Jäger, Pfarrerin, Assistentin im Bereich Homiletik, Liturgik, Kirchentheorie an der 

Theologischen Fakultät der Universität Bern

Dietrich Jäger, Pfarrer in der Kirchgemeinde Therwil-Oberwil und Kirchenmusiker 

Manuela Liechti-Genge, Pfarrerin, Beauftrage Vikariat im Konkordat, Studiengangsleite-

rin CAS AusbildungspfarrerIn (Bern)

PD Dr. Johannes Stückelberger, Dozent für Religions- und Kirchenästhetik, Kompetenz-

zentrum Liturgik, Theologische Fakultät der Univeristät Bern

Tagungsort
Universität Basel, Kollegiengebäude, Hörsaal 118 (und weitere Räumlichkeiten)
Der Gottesdienst zu Beginn findet statt in der Peterskirche, Basel. 

Kosten und Anmeldung
Tagungsgebühr: keine; die Mittagsverpflegung erfolgt auf eigene Kosten. In der Mensa 
der Universität sind Tische reserviert.
Anmeldung bis zum 8. Januar 2017 an katrin.kusmierz@theol.unibe.ch. Bitte eine Work-
shoppräferenz und einen Alternativwunsch angeben.

Informationen und Auskünfte
Dr. Katrin Kusmierz, www.liturgik.unibe.ch, katrin.kusmierz@theol.unibe.ch
Pfr. Dr. Luzius Müller, Präsident des Pfarrkapitels der Evangelisch-reformierten Kirche 
Basel-Stadt, luzius.mueller@unibas.ch
Doris Wagner-Salathe, Präsidentin des Pfarrkonventes der Evangelisch-reformierten Kir-
che Basel-Landschaft, doris.wagner@eblcom.ch

Titelbild: www.refbild.ch



Programm

8.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl in der Peterskirche

9.30 	 Kaffee

10.00 	 Begrüssung 

10.15 	 Prof. Dr. David Plüss: Abendmahl: Zwischen Ordnung und Freiheit; 
	 Response: Dr. Christian Walti

11.15	 Prof. Dr. Andrea Bieler: ‚Tut dies zu meinem Gedächtnis.‘
	 Zur theologischen Deutung zentraler Motive des Abendmahls
	
12.15	 Mittagspause

13.45	 Thomas Zellmeyer: Die Theologie des christkatholischen Eucharistiegebetes

14.15	 Dr. Katrin Kusmierz: Reformierte Abendmahlsliturgie(n)

14.45	 Pause, Transfer zu den Workshops

15.00	 Workshops

	 1) Arbeit an Abendmahlsliturgien der Teilnehmenden

	 2) Sprache finden (Kirsten Jäger)

	 3) Liturgiepraktische Fragen zum Abendmahl (Manuela Liechti-Genge; David Plüss) 

	 4) Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht… - (neue) Lieder zum Abendmahl, 		
	 ein Praxisworkshop (Dietrich Jäger)

	 5) Wo ist der richtige Ort für den Abendmahlstisch? (Johannes Stückelberger)

	 6) Die neue Aargauer Jubiläumsliturgie (2017) (Sabine Brändlin)
 
	 7) Vertiefung Eucharistiefeier (Th. Zellmeyer)

17.00 	 Bericht des Tagungsbeobachter (Beat Büchi)

17.30	 Schluss der Tagung

Das Abendmahl ist ein zentrales Element des gottesdienstlichen Lebens der 
Gemeinde. Seit einigen Jahrzehnten wird es auch in den reformierten Kirchen 
wieder vermehrt gefeiert. Dabei haben sich Form und Gehalt verändert  -  neue 
Liturgien wurden vorgeschlagen und erprobt, neue theologische Perspekti-
ven haben sich eröffnet. Unter den Deutschschweizer Reformierten gibt es 
allerdings keine einheitliche Form, nach der das Abendmahl gefeiert wird, im 
Gegensatz beispielsweise zur christkatholischen Eucharistiefeier oder zur luthe-
rischen Messe, die sich an festgeschriebenen liturgischen Texten orientieren. 
Obwohl die Freiheit liturgischer Gestaltung ein reformiertes Grundprinzip ist, 
wird vermehrt das Bedürfnis nach verbindlicheren und festeren Formen artiku-
liert. Die Spannung zwischen Ordnung und Freiheit in der liturgischen Gestal-
tung soll an der Tagung thematisiert und diskutiert werden. Daneben kom-
men auch neuere theologische Deutungen des Abendmahls zur Sprache. Am 
Nachmittag werden zwei unterschiedliche liturgische Modelle vorgestellt und in 
ihrer inneren Struktur analysiert: die christkatholische Eucharistiefeier und das 
„Grundgerüst“ des reformierten Abendmahls. Die Workshops am Nachmittag 
geben Gelegenheit, an eigenen Abendmahlsliturgien zu arbeiten oder einzelne 
liturgiepraktische Aspekte zu vertiefen. 

Organisation:
Pfarrkapitel der Evangelisch-reformierten Kirche Basel-Stadt 
Pfarrkonvent der Evangelisch-reformierten Kirche Baselland
Kompetenzzentrum Liturgik der Theologischen Fakultät der Univeristät Bern
Theologische Fakultät der Universität Basel. 

Freitag, 20.1. 2017, 8.30-17.30 Uhr

Universität Basel, Hauptgebäude, Hörsaal 118
Beginn in der Peterskirche

Die Tagung steht weiteren Interessierten und Studierenden offen.

Abendmahl
Zwischen Ordnung und Freiheit


